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S86 DIE BERNER WOCHE

POLITISCHE i£ÜNDSCHAU
„Zerklüftungserscheinungen"

-cm- Sind wir schon so weit? Das heisst: Leben die
schweizerisch-kantönlerischen Parteien und Erwerbsgrup-
pen schon in einer Atmosphäre, die ihnen zu erlauben

scheint, alles zu vergessen, was seit bald fünf Jahren um

uns tobt, und was seinerzeit einen solch gewaltigen Ein-
druck auf uns gemacht hat? Einen Eindruck, der Klassen
und Parteien vergessen liess, was sie trennte, und ihnen
allen zu Gemüte führte, was wir zu verlieren hätten, wenn
unsere Grenzen verletzt und unser Land in den Kriegs-
Strudel gerissen würde?

Es ist menschlich, das« man vergisst. Es wird mensch-

lieh zu verstehen sein, dass die verschiedenen Ideen und
Richtungen, sobald es einmal «Luft gibt», wieder ihre
eigene Triebkraft entfalten und den Wettbewerb von
neuem aufnehmen, auf welchen sie weitgehend verzichten
mussten, solange die oberste Idee, die eidgenössische, die

Verkündigung des Notstandes erzwang und alles andere
dahinter zurücktrat. Somit wird sich niemand verwundern,
wenn eines Tages die Kämpfe der Parteien unter sich wie-
der heftiger werden, und wenn sich zu den alten Konkur-
renten auf der Bühne der Politik und Wirtschaft neue ge-
seilen werden.

Aber eines möchte man sich wünschen: dass wir diesen
wieder so heftig rivalisierenden Lagern und Parteien an-
merke, welche Zeit hinter ihnen liege, welche Gefahr an
allen vorübergegangen, und welcherlei Lehren sie aus allem,
was wir erlebten — und noch mehr aus all dem, was uns
zu erleben erspart wurde, zu ziehen imstande seien. Zwar
heisst es, dass noch niemals aus der Geschichte gelernt
worden sei. und dass keine Generation die andere- an Ge-
scheitheit übertreffe, w dass auch keine je etwas lernen
werde. Aber es ist ja nicht «Geschichte», es ist sozusagen
noch frisches Erlebnis, aus welchem man lernen müsste!

Die «Zerklüftungserscheinungen» haben sich o//era aw/
der Lif</rew eingestellt. Wir kennen die «Parteien der Ar-
boit» in Genf, Basel, Zürich, Waadt und Neuenburg, die
Ansätze in Biel, wir wissen, dass sie vom Bundesrat als
«Ausweichparteien »für Nicolisten und Kommunisten ge-
duldet werden, in kluger demokratischer Erwägung. Es
gibt auch eine «Travaillistenpartei» in Neuenburg, ge-
werkschaftlich, man möchte sagen, « alt-grütlianisch ».
Ihnen und der Sozialdemokratie liegt mehr oder weniger
am Burgfrieden und an der Zusammenarbeit mit den alten
Regierungsparteien — den «äusserst Linken» aber scheint
die Zusammenarbeit schädlich für die Interessen der Lohn-
arbeitet — und der neuen «Führer-Aspirationen». T-Fte

steAf es der ZerMiMmgr recAfcs, wo man sich immerhin
«im Regierungslager» weiss? Man beachte gut, dass ein
tiefer Zwiespalt die Verfechter einer «landeseigenen Ver-
sorgung» durch unsere eigene Landwirtschaft — «koste es

was es wolle», von jenen trennt, die «um jeden Preis bil-
lige Lebenshaltung» verlangen, damit der Export rasch
wieder aufblühe. Eine bedenkliche Kluft!

* Invasionsbeginn?

An der italienischen Front sind die Arc^eteaeAsen «mot
y/escAriffe«. Voraus ging, man möchte sagen:

nach russischem Muster, ein Bombardement aus 2400 Ge-
schützen aller Kaliber. Und über den Linien schütteten
3000 Bomber ihre mörderischen Lasten ab. Die Berichte
aus London und den alliierten Städten sprechen von der

«entscheidenden Offensive». Was dieser Ausdruck heilen-
ten mag, steht dahin. Denn die Schreib- und Melclewëbe
der Westmächte ist gerade durch ihre Offenheit und Frei-
heit der Sprache verwirrend und lässt ebenso oft vermu-
ten, dass wir nur Stilblütenübungen der Reporter vor uns

haben, wie man annimmt, die Darstellungen seien offiziell
gewollt. Was heisst also «entscheidend»? Gilt das Wort
für die langerstarrte italienische Front allein — oder will
man behaupten, gerade hier erfolge ein kriegswichtiger
Verstoss, der alle folgenden Operationen beeinflussen
müsse? Man kann es vorläufig nicht sagen.

Und auch das ist nicht zu entscheiden: ob die Englän-
/der und Amerikaner mit ihrem Angriff gegen die auser-
wählten Hitler-Divisonen mehr Erfolg haben werden als

bislang, ob sie nun den «Marsch bis Rom» begonnen haben

und vollenden werden, oder ob sie gar General Kesselring
in einem Ausmasse zu schlagen vermögen, wie es die Rus-

sen mit der Krim-Armee getan haben. Sebastopo/ könnte
ein Beispiel sein, dem nachzueifern sich die britischen und

amerikanischen Truppen entschliessen möchten — falls sie

unter gleichwertigen Vorbedingungen wie die Russen

kämpfen dürften. Nur: die massierte Artillerie ist es nicht

allein, was den Russen das Uebergewicht verschaffte, und

die Luftwaffe kann es im gebirgigen Gelände ebensowenig
schaffen. Der //««/Aco/Vd/ efer /fame« bestow/ tfori/i,
rfos« rfa'e //ewfscAe« über &e««e wesew/fa'cAe« Zw/wArè« «Ar
rer/üpfew.

Die auf 19 Divisionen bezifferten Truppen Kesselrings
haben es in dieser Beziehung besser. Zwar hämmern die

Bomber der RAF und ihre amerikanischen Sekundanten

Tag für Tag auf Bahnen, Strassen, Stellwerke, Bahnhöfe

und Vorratslager ein, die ganze Länge der Halbinsel hin-

auf bis an die Apenninenpässe und weiter gegen die Brcn-

nerlinie hin. Aber die Kunst, zerstörte Geleise und sogar

Brücken in kürzester Frist wieder herzustellen, hat sich bei

allen Armeen bis zu einer erstaunlichen Vollkommenheit
entwickelt. Schwerer wiegen Strassenzerstörungen, aber

auch dagegen kennen die Achsentruppen Mittel, und an den

wenigsten Stellen werden Bombenkrater zur völligen Sper-

rung einer Route genügen; immer bleibt die Möglichkeit
der Umfahrung übrig. Die Munitions- und Proviantdepots
vollends sind so zahlreich und so zerstreut, dass man das

Auffliegen des einen oder andern nur als Nadelstich in den

Rumpf eines Elefanten bewertet.
So stehen denn die beiden Gegner einander unter ziem-

lieh angenäherten Kampfbedingungen gegenüber. Die Luft-
Überlegenheit der Alliierten wird wettgemacht durch die

Uneinnehmbarkeit der deutschen Bergpositionen. Die Mas-

sierung der Artillerie erlaubt General Alexander wohl die

Einebnung einer Linie, aber die Tiefenstaffelung ermög-

licht dem Gegner Rückzüge auf kurze Distanzen und die

Festsetzung auf nur wenig weiter nördlich und westlich

liegende neue Positionen. Ein Beispiel für die deutsche

Taktik liefert die Räumung der Stellungen vor der 8. Armee

nach der

Sprengung des St. a u d a m m e s bei P e s c à r ».

Alliierte Bomber hatten diesen Damm getroffen. Ge-

waltige Wasser stürzten sieh zu Tal. Die Verbindungen
am deutschen Adria-Frontabschnitt waren zerschnitten und

in nützlicher Frist nicht mehr reparierbar. Kurzerhand
verlegte Kesselring seine Linien ins Gebirgsmassiv der

Maiella, die, dem Gebiet des Gra«. Saaso vorgelagert, das

Pescaratal und die Bahnlinie nach Rom südlich deckt.

Z86 oie nennenwocnc

„2càIûLtunKscrsckcinungcn"

-«»- Kinà vii' sckon so vsit? vas keisst: l^edcn dio
sckvcizicrisck-kantSolcrisckcn Parteien naà Lrvsàgrup-
peu scbon m einer ^tmospkârv, à ikoen -u erlauben

sckeint, ailes su vergessen, vas seit dald Wvk dakrvn um

uns wdt, und vas seinerzelt einen soleil gewaltigen Lin-
druck auk uns gvmackt kat? Linon Llndruck, der Liasse»
nnd Parteien vergessen liess, vas sie trennte, nnd ilrnen
allen su «Zemiite Milite, vas vir su verlieren bätten, venn
unsere Vrenzen verletzt unâ unser Land in àen Lriegs-
struàel gerissen vürde?

Ls ist mensollliell, dass ma,r vermisst. Ls vird menscb-
lielì su verstellen sein, àss àie versollieâenen lâeen unâ
Ricbtungen, sobald es einmal «Lukt gibt», vieàer ibre
eigene 'Lrlebkrakt entkalten unâ âen Wettbewerb von
neuem autnebinen, aut velcben sie veitgebend verzicbten
mussten, solange âie oberste lâee, àie eldgenösslscbe, âie

Verkündigung âes Lotstandes erzwäng unâ ailes anâere
âaìlinter zurücktrat. Somit vird sieb niemand verwundern,
venu eines pages àie Läinpte der Parteien unter sieb vie-
âer bsttiger verâen, unâ venu sicb z» àen alten Lonkrir-
rente» aut àer kübne àer Politik unâ VVirtscdatt neue gv-
seilen verâen.

Vber eines möcbte man sieti vünscben: âass vir âieseu
vieàer so kektig rivalisierenden Lagern und Parteien an-
merke, veicbe Leit binter iìlnen liege, velcbe Sekakr an
allen vorübergegangen, unà velekerlei Lellren sie aus allem,
vas vir erlebten — unâ nocb mebr aus ail âem, vas uns
zu erleben erspait vurâe, zu zlebeu imstanâe seien. Lvar
belsst es, âass uood niemals aus àer Dssckickts gelernt
worden sei-, unà âass keine Veneration âie anâere an (te-
scbeitkeit übertrette, ^so dass aucb keine je etvas lernen
veràe. Vber es ist ja nickt «Vescbicbte», es ist sozusagen
nocb triscbss Lrlebnis, sus velcbem man lernen müsste!

vie «Lerkiüttnngserscbeinnngen» kaben sieb «u/
der là/ren eingestellt. Wir kennen âie «Parteien àer Vr-
deit» in Vent, lZasel, Lüricb, Waadl unà Lenendurg, âie

àsàe in Kiel, vir visseu, âass sie vom knndesrat aïs

«àsveiàparteien »tür Llcolîsten unâ Kommunisten ge-
àulàet verâen, in kluger demokratiscber Lrvägung. Ls
gibt aucb eine «à'ravaillistenpartei» in Leuenburg, go-
verksekaktlieb, man mSckte sagen, « alt-grMlianiscd ».
Ilinen unà âer 3oz!aldemokratíe liegt modr oàvr weniger
am Lurgtrleden nnd an âer Lusammenarbeit mit âen alten
Regierungsparteien — âen «äusserst Linken» aber scbeint
âie Zusammenarbeit scbädlicb tür àie Interessen âer Lobn-
arbeiter — unâ âer neuen «Lübrer-Vspirationen». llV'e
sM/it es mit à Zle?'/M/tîâA ree/d«, vo man sieb immerkin
«im Regierungslager» veiss? Nan beaekte gut, âass ein
tieter Lvisspalt âie Vertecbter einer «landeselgenen Ver-
sorgung» âurell unsere eigene Landvirtscbatt — «koste es

vas es volle», von jenen trennt, âie «um jeden preis bil-
lige Lebensbaltung» verlangen, damit der Lxport rascb
vieàer autblübe. Line bedenkllcbe Linkt!

" InvasionsbcAimi?

à âer italieniscben Lront sind die zAm
^KA»'i/7 'Assàià. Voraus ging, mail möellte sagen:
nacb russisekem Nüster, ein kombardement aus 2400 ve-
scbützen aller Lallbsr. Vnâ über den Linien sebütteten
3000 Romber ikre mörderisellen l.asten ab. vie Leriebte
aus London und den alliierten Ltüdten spreoken vvil der

«entsetleiàenàen Vktensive». 'VVas dieser àsâruek ì»à».
ten mag, stellt dabin. Venn die Lckreik- und Nolâovà
der ^estmäellte ist gerade durck ikrs Otkentleit und àdoit der Lpraobe vvrvirrenâ und lässt ebenso ukt vermn-
ten, das« vir nur Ktildlütonütlungen der Reporter vor um
ballen, vie man annimmt, die Darstellungen seien otkmsll
gewollt. Was beisst also «entsebeidenä»? Vilt das Ugp
tür die langerstarrte italienisebe Lront allein — oder vill
man bebaupten, gerade liier ertolge ein kriegsvielitiM
Vorstoss, der alle tolgenden Operationen beeinklusA«
müsse? Nan kann es vorläutig nickt sagen.

lind aucd das ist nickt su entscdeiâen: ob die lûnglà-
der und Amerikaner mit ikrem Vngrikt gegen die aliser-
välllten Ritler-Vivisonen mebr Lrtolg baken verdeu nb

bislang, ob sie nun den «Narsob bis Roni» begonnen bà»
lind vollenden verâen, oder ob sie gar Veneral Lesselrinx
in einem Vusmasse xu seklagen vermögen, vie es die km-
sen mit der Lriin-àmee getan baden. Lsüaskv/m/ küMe
ein Leispiel sein, «lem naebxueitern sieb die britisebeii »mi

amerikaniseben vruppen sntsebliessen möebten — tails sie

unter gleiobvertige» Vorbedingungen vie die Kusse»

kämpten dürtten. Llur: die massierte Artillerie ist es iiietlt
allein, vas den Russen das IIebergeviel>t verscbattte, uiul

die Luktvatke kann es im gebirgigen Velände edensovsniz
sebakten. ver //au/ltuo/teit dor àsse» bestuud
das« die über /ceme «ie«erdi?'c/îea mà
ber/Äpten.

vie ant 19 Divisionen beklierten 'Li'uppen KossslrivM
baben es in dieser Leidebung besser. Lvar bsinineril ckie

Lombei' der RVL und ibre amerikaniscbeil LekundailiM
Vag tür Vag auk Rabnen, Ltrasson, Ltellverkv, lZabillià
und Vorratslagei' ein, die game Länge der Halbinsel Im-

auk bis an die Vpenninvnpässe und veiter gegen die lb'M-

neriinie bin. Vber die Lunst, verstörte Veieise lind svMl
Krücken in kürzester Lrist wieder berzusteUen, bat sieb bei

allen Armeen bis zu einer erstaun lieben VoilkonuneiillÄ
entviekelt. sebverer wiegen Ltrassenzerstörungen, à
aucd dagegen können die Vcbsentrnppen Nittel, und an à
venigsten Stellen verden kombenkrater zur völligen 8per-

rung einer Route genügen; immer biellü die Nogiiellbuit
der Lmtakrung übrig, vie Nnilitions- lind RroviailtdeMs
vollends sind so zablreicb und so zerstreut, dass mail àss

Vuttliegen des einen oder andern nur als ààelsticb in âeu

Rumpt eines Lietanten bevertet.
3o sieben denn die beiden Vegner einander unter ziem-

lieb angenälierten Xamptbedingungen gegenüber, vie laid-
überiegenbeit der Alliierten vird vettgemacbt durck die

Vneinnkbmbarkeit der dsutscbev Lergpositiouen. vie Aas-

sierung der Artillerie erlaubt Venvral Vlexander volii die

Lbiebnung einer lauie, aber die viekeustatkelling ermöK-

liebt dem Vegner Rückzüge auk kurze Distanzen und die

Lestsetzung aut nur venig veiter nördlicb und vestbeb

liegende neue Positionen. Lin Leispiel tür die doàelw
vaktik lietert die Raumnng der Stell »loge» vor der 8. ármee
nacb der

8 p i' e u g n il g des 3t a u d a m mes bei peso a r ».

Alliierte Lomber batte» diesen vainm getrotten. à
valtige Wasser stürzten sick zu val. vie Vei-bindungkn
am deutscbeu ^dria-Lrontabscbnitt varsn zerscbnitten und

in nütziicber Lrist llicbt mekr reparierbar. Llirzerband
verlegte lvesselring seine Linien ins (Zedirgsmassiv der

Naielia, die, dem Vebivt des Vra?? Ssaso vorgelagert, das

Rescaratal und die Labnlinie oack Rom südlick deckt.
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Hier hinauf, in eine Gegend, die an den tunesischen Zag-
houan erinnert, müssen die Engländer und Indier folgen,
wenn sie den Erfolg auswerten wollen. Aber auch ein stra-
tegischer Laie sieht, dass gerade an der Maiella die Ent-
Scheidung nicht gesucht werden kann, wenn sie schon im
niedrigeren Vorgelände bei Osoy«« «»d Orio«a nicht er-
zwungen werden konnte, zumal sich Kesselring in lang-
fristigen Vorbereitungen zur härteren Verteidigung gerade
in diesem Bergmassiv einrichtete.

Es ist nun zu erwarten, dass' die deutschen Truppen
auch weiter westlich, und zwar i» sämZZicÄe« MöscteiZ/e»
Ms an de« Go// vow Gae/a über ziemlich nahe liegende
rückwärtige Positionen verfügen, die seit langem ausge-
baut sind, und die Anglo-Amerikaner zwingen würden,
jedem gelungenen Durchbruch eine neue, Wochen bean-
spruchende Artilleriekonzentration folgen zu lassen und
dann eine neue Offensivphase, einzuleiten. Die Leser tun
gut, sich eine Italienkarte zu beschaffen — ein Bädecker
leistet sehr gute Dienste — und sich die hundert und aber
hundert natürlichen Bergsperren zu betrachten, gegen die
die 5. und 8. Armee anzurennen haben. Sie werden als-
dann über nichts verwundert sein, am wenigsten über die
möglichen «Verlangsamungen» des britisch-amerikanischen
Vormarsches.

Bei Beginn der neuen Offensive liess sich ein wohl-
durchdachter Plan der britischen Führung erkennen. Die
Ueberschreitnng des unter Garigliano nördlich Minturno
zielte auf die siZdZicA vow Cessi«o Zie</e»de« //ö/ze«sZeZ-
tage«. Die Querung des Rapkio bedroht das zentral ge-
legeue Cassino mit nordöstlicher Ueberflügelung. Um diese
Ueberflügelung effektiv zu machen, griff die bis zur Mün-
da«/ des /Zo/w'r/o zw dew Liri nach Süden verschobene
8. drmee frontal an. Die drei Angriffe zusammen ergaben
eine Kombination, welche, falls sie gelang, den endlichen
Einbruch in die Liriebene und die Ausschaltung des un-
bezwungenen Cassino mit seinen flankierenden Bergen am
Klösterhügel ermöglichte. War einmal der Weg in die
Ebene offen, konnten die Angreifer Panzer einsetzen und
sich wenigstens eine Keilstellung zwischen den wichtigsten
Bergketten erkämpfen. Aber sowohl nordöstlich wie süd-
westlich dieses Keils, blieben die Positionen in den Bergen
bestehen.

Die Rolle des Landekopfes Nettüno-
Anzio

ist zu Beginn der Offensive nicht abzuschätzen. Indessen
musste jedem Beobachter klar sein, dass eine Strategie,
nie damit nicht rechnete, unvollständig bliebe. Gelingt ein
Durchbruch ins Lirital, und können sich die britischen
lanzer bis zur Saccomündung in den Liri vorkämpfen,
stehen sie in der Luftlinie noch gerade 50 km von den
östlichsten Stellungen im Landekopf entfernt. Die FoZs/eer-
bfffe sperren die Verbindung, aber ein Angriff, der aufs

anze geht,, muss danach trachten, diese Sperre zu neh-
men. Denn eine Verbindung beider Armeen in dieser Ge-
gend würde die deutschen Positionen in den Felshügeln um

en Golf von Gaeta und hinter Terracina einkesseln.
/y®. f'z/rrAeniscAe» Meere ezwgresetefew F<ra«zose«,

as heisst Marokkaner und andere «Goums», welche sich
der Bezwingung von gebirgigen Stellungen in Tune-

*• en hervorgetan haben, sind nach den ersten Meldungen
r Londoner Berichterstatter am weitesten vorwärts ge-

FrrTflf' scheint auf die Bedeutung der tyrrhenischen
i)f>rV S hinzuweisen. Hier kann, wie dies bei Sebasto-
Life •

' gewesen, die britische Flotte mit ihren Breit-
helf

" ®^?^ch'en und die Stellungen Kesselrings aufrollen
che w' n ®®^^®.gung der «Monti Aurunci», gegen wel-
der

°ums» eingesetzt wurden, scheint danach eines
Hauptziele zu sein. Steigen die Franzosen

ergabwärts, der Liriebene zu, können sie, wie ge-

sagt, den Panzern den Weg öffnen, Cassino isolieren und
weiterhin gegen die Bergfestungen hinter Terracina und
die Volskerberger angehen. Damit müsste auch für die
Truppen im Landekopf das Signal gegeben sein, über die
nun leidlich ausgetrockneten Pontinischen Sümpfe hinweg
das Sperrmassiv im Rücken anzugreifen.

Eine andere Angriffsrichtung, gegen das Saccotal, er-
öffnet sich den Landtruppen öfter die MoAZi Lepiwi w«d
die Lwc/vß swdZicA riß/- MZftawerften/e. Auch hier winkt die
Verbindung mit einer allfällig ins Saccotal .vorbrechenden
Panzerarmee. Die deutschen Gegenangriffe, die unver-
züglich dem ersten britisch-amerikanischen Offensivstos«
folgten, lassen die Erreichung des britischen Zieles keines-
wegs in kurzer Frist erwarten. Aufgabe des alliierten
Kommandos wird sein, die Verteidigung sozusagen an
allen Frontstellen in Atem zu halten und den massierten
Reserveeinsatz an entscheidenden Durchbruchstellen zu
verhindern. Wir haben darum mit alliierten Angriffen
an immer neuen Stellen zu rechnen, so etwa durch das
Sulmonatal westlich der Maiella, j/ejre» die Pe.sca?-«—
Rom-Ba/z« oder selbst an den schwierigsten Gebirgsstellen
i?» Saar/ro-QweZZr/eZriei, wo die Verteidigung nur mit klei-
nen, aber individuell höchstqualifizierten Abteilungen ope-
riert, um anderswo stark genug zu sein.

Wie zuversichtlich die deutsche Heeresleitung bei Be-
ginn der Offensive gewesen, ergibt sich aus der lapidaren
Meldung, dass die Angreifer «nirgends eingebrochen, ge-
schweige durchgestossen» seien. So lautete die Version aus
Berlin am 13. Mai. Unsere Leser werden am 20. sehen,
ob sich diese Erstmeldung behaupten konnte.

Die an d er n F r onten
M« der /az/osZawZscAe« Fro«/ haben Partisanen Titos

im Zusammenwirken mit alliierten Kommandos die Insel
Czzz^oZa vor SjöZz'f besetzt. S/dii se/ftsZ wird fteZaz/erZ. Die
deutschen Divisionën sind in aufsehenerregendem Masse
verstärkt worden. Ein Balkan-Brückenkopf besteht jeden-
falls, und es macht mehr und mehr den Anschein, als ob
er benützt werden solle. Nur weiss niemand, ob schon
gleich oder erst später, wenn die Russen wieder offensiv
geworden sind. Vorderhand erhalten Titos Divisonen in
sehr vermehrtem Masse Material, und die M«wese«AeiZ
R«.«doZ/z/z C/wrcAiZZs /« FiZos ZZaap/gwarZier spricht da-
für, dass der britische Premier seinen Sohn nicht müssiger-
weise an diese bisherige Nebenfront gesandt habe.

H« der szid/zcAe« OsZ/rowZ haben die Achsenkräfte zu
einer prävenZzven MAZio« r/ßf/e« de« Bröc&enÄoj»/ vo«
FAh/iwa ausgeholt. Das Unternehmen erinnert stark an die
Sommeroffensive der Deutschen gegen die «Tasche von
Kursk» vor einem Jahre, abgesehen davon, dass ein Pre-
stigeerfolg nach dem Falle von Sebastopol den Eindruck
einer -schweren Niederlage mildern könnte; Wie schwer
die KrzmseAZa^e gewertet werden muss, ersieht man nicht
nur aus den Russenmeldungen, sondern noch deutlicher
aus der deutschen Darstellung. Die einen sagen; 50 000
(ZezzZsc/ze FoZe, 6'2 000 Ge/a«gre«e — d. Zz. 8000 f/eZn-ir/jye-
ftZieftewe, die Constanza erreichten, dazu geradezu unfaes-
bar viel erbeutetes und zerstörtes Material. Die Deutschen
sagen, dass die Nachhut die Stadt geräumt und sich auf
dem Chersones neu zur Verteidigung gesetzt, 148 000
Mann, in die sichere- kontinentale Zone übergeführt wor-
den sei. Solche Meldungsunterschiede sind wahrhaft stau-
nenswert.

Um den 16, Mai herum steigerte sich die Nervosität bis
auf einen Punkt, der vermuten liess, «es könne jeden Mo-
ment» und «allenthalben» losgehen. Sicheres war nicht zu
sagen. /»desse« s/a»d /es/, dass die aZZiiewEe. Bzz//wa//e de»
M«</ri// </ez/e« die deii/sefte» Be«si«/a6riAe» aufgenommen
haben, u. a. f/ßf/ß« die LewwawerAe, und dass sich die
deutsche Jagdwaffe in sehr verlustreichen Kämpfen zur
Verteidigung dieser hochwichtigen Fabriken stellen musste.

oie eennisk woctte 587

MN kmsuk, in sins Oegenà, äis UN äsn tuossisoksn Aug-
kouun erinnert, müssen äie bnglunàer unä Inàisr kolgen,
wenn sie äsn brkolg auswerten vollen. Vbm nnà sin stru-
teoiseksr laue siebt, äuss geruäe an äer Nuisllu äis Ont-
sebsiänng niebt gssuokt veräen kann, wenn sie sebon iin
bsärigsren Vorgelänäe bei 0«oA«a »«ä Orto«« niebt er-

zvungsn veräsn konnte, xumul sielt kssselring in lang-
kristigsn Vorbereitungen xur bürtsren Vsrteiâigung geruàe
in âiesvm Lergmassiv sinriebtets.

bs ist nun xu erwarten, äuss äis äentsebsn Gruppen
uueb weiter vestliok, nnä xvur im «K?ntiicüe« ^Ibà'càià«
à a» äe« Ooi/ von t?aeta über xiumlieb nubs liegsnäe
rSàvârtigs kositionen verlüden, äie seit langem ».usge-
daut sinä, nnä äie ^nglo-^msrikunsr /.winden vüräsn,
Mein gelungenen Onrebbrueb eins nsus, KVoeben kenn-
spruebsnäs ^rtillsriskonxentrution kolgen xu lassen nnä
àn eine neue Okksnsivpbuse einxulsitsn. Die Oeser tun
gut, sielt eine Itulisnkurte xu besobukksn — ein küäeeker
leistet ssbr gute Oisnste — nnä sieb äie bunäert nnä aber
bunäert nutUrliobsn IZergsperrsn xu bstruebten, gegen äie
àis 5. nnä 8. Grinse unxurennsn buben. Lie veräsn als-
àiìnn über niobts vervunäert sein, um wenigsten über äis
möglieben « Vsrlungsumungen» äes britiseb-umerikunisoben
Vormursobes.

Lei Lvginn äsr nsuen 0ktvns!vs liess sielr ein vubl-
âurebàuebter l'Ian äsr britisoben bübrung erkennen. Oie
bebersokreitung äes unter Ourigliuno nörälieb Ninturno
?.!slts uuk äie «üäiioü von Oa««i«o iioAi?«äe?? //öüe««tei-
àmAên. vie (jusrung àes llnpiäo beàrobt äus xentrul ge-
legene (lassino mit noräöstlieber Oebsrklügelung. lim äiese
lleberklügelnng ekkektiv xu mueben, »ritt äie bis xur il/à-à kopiäo in äsn biri uueb Lüäen versebobene
ii. ärmee krontul un. Oie ärei Vngrikke x usam men srgubsn
sins Kombination, velobe, kulls sis gelang, äen enälieken
binbrueb in äis Oiriebene nnä äie àssebultung äss nn-
Kkx>vungenen Oussino mit seinen klunkierenäen Lernen um
Klöstkäuigel srmögliebte. War einibul äer Vbsg in äis
Kbene okken, konnten äis àgreiker kunxer einsetzen nnä
sielt wenigstens eine RàteUnog xvisodvn äen viebtigstsn
öerAkstteii erkämpken. ^ber sovobl nnräöstlielr vis snä-
^sstlieli äieses Xeils blieben äis Oositionsn in äsn OerASn
ltsstsksn.

Die Kollo äes Onnäekopkes l^ s t t u n 0 -

n? i 0

ist?» Lötzinn äer Otkensive niebt iànsobàen. Inäessen
musste Mäem Leobnebter klar sein, änss sine LtrntsAie,
nie ämnit niebt reebnsts, nnvollstänäi^ bliebe. OelinZt ein
burekbrnob ins Oiritnl, nnä können sieb äie britiSeben
l itnxer bis ^ur LneeomünäunA in äsn Inti vorkümxken,
äknen sie in äsr Onktlinie noeb Ksrnäe 59 km von äen
»titliobsten Stell unAvv im Osnäekopt entkernt. Ois Oois^sr-

sperren äie Vvrdivànx, nbsr ein àxritt, äsr nuks
uoxk Asbt,. muss ännneb truebten, äisse Sperre 2» neb-

mvn. Venn eine Vsrbinännss beiäer Armeen in äieser Oe-
^snä vüräs äie äentseksn Positionen in äsn OelsbüAeln um
^sn Volt von Ouetn nnä bintsr 'lerrueinn einkesseln.^ ä/eere sàAese^sà />a»so«eK,

us boisst Nurnkknngr nnä nnäere «Oaums», velebs sieb
äer Ke?.vin»'ung' von ssebiiAissen Ltellun^en in Onne-

^eit imrvorAetnn bnbsn, sinä naeb äsn ersten Ueläunsssn
ei p,onäoner Lsriokterstatter um weitesten vorvürts sss-

v ^2« sobeivt unk äis LsäsutunZ äer t^rrbsnisebsn
!>t>i'1 iänrutveisen. Klier kunn, vie äiss bei Lebusto-
s.m "

-

^ Massen, äie britisobs Olotte mit ibrsn krsit-
beb

" ^^veiken nnä äie KtellnnKen ksssslrinsss uukrollsn
elm?" ^ kexvinAnnK' äsr «Nouti àrunei», ssSASn vsl-
äei-

' ^,/äZ(ntms» einAssetvä vuräen, sebeint äunuob eines
eià!o?à" àupt^iels su sein. Steigen äie Orunxossn

siAubvurts, äsr Oiriebene xn, können sie, vie AS-

ssAt, äsn kun^ern äsn Ms» ökknsn, Oussinn isolieren nnä
veiterbin ssSAen äie kersskestnn^en binter lerruoinu nnä
äie Volsksrkersssr unKsben. Oumit müsste uueb kür äis
Iruppen im Ounäekopk äus Li^nul ASAsben sein, über äie
nnn leiälieb unsKstroekneten kontinisobsn Lümpke binvsA
äus Lperrmussiv im küoken unxuAreiken.

Oins unàere àArikksriebtunA, sss»sn äus Lueeotul, er-
ökknet sieb äen Ounätrnppsn über à Zkài Oepi?«
äie Oüe/ro «Käiieü äer ^/ba»erberpe. /Vtielt bier vinkt äie
VsrbinättNA mit einer ullkülli^ ins Lueeotul vorbreebenäen
kanxerurmee. Vis äentsebsn VkaenuvA'rikke, äie unvsr-
7.üxlied äem ersten britisob-umerikunisebsn Okksnsivstuss
kolkten, lusssn äis OrrsiobunA äes britisebsn Oislss keines-
vsKs in knrxsr brist ervurten. àkssube äss ulliisrten
kommunäos virä sein, äie VvrtsiäiKnnA soxusu»en un
ullen brontstsllsn in àtem xn bultsn nnä äsn mussiertsn
kessrvseinsutx un sntsebviäenäsn Ourobbrnobstsllsn xn
vsrbinäsrn. KVir buben äurum mit ulliiertsn à^rikken
un immer neuen Stellen xu rsebnen, so etvu änreb äus
Lulmonutul vestlieb äsr Nuisllu, Aez/em äie Oe.<>'ear«—

/êom-ôaà oäsr selbst un äen «vbvieriASteu VebirAsstellsn
i?» 8'tt»t/ro-Hueiipediei, vo äis VsrtsiäiA'un»' nur mit Klei-
neu. über inäiviäusll böebstlprulikixisrten ^bteilunAsn ops-
riert, um uuäersvo sturk AeuuZ xu sein.

Vtäe xnversiebtliöb äis äsutsebs KlevrssleitnnA bel ke-
Zinn äsr Okkensive Asvessn, ergibt sieb uns äer lupräurvn
ÄelänvA, äuss äie àArvitsx «nirAsnäs eiozebroeben, Av-
scbveixe äurokAsstossvu» seien. 80 luutste äis Version uns
ksrlin um 13. Nui. Unsere Oessr vvräen um 29. sebsn,
ob sielt äiese vrstmsläuuA bebuuptsn konnte.

Ois u n ä s r n b r 0 n t e n

â äer /uAoàîâo^SK bro»i buben Kurtisunsn Oitos
im Ousummenvirksn mit ulliisrten Xommunäos äie Insel
Oursoi» vor L/ää besetxt. b/äit.^eibsê ,àâ beiup-ert. Ois
äentsebsn Oivisionbn sinä in unksskenerrsAenàem Nusss
verstärkt voräsn. bin Lalkun-Lrüekonkupk bestellt m>äen-

kulls, nnä es muebt msbr unä inebr äsn Vnsvboin, uls ob
er bsnütxt veräen solle, blnr weiss niemunä, ob seban
Aleieb oäsr erst später, wenn äie Russen vieäer okksnsiv
Asvoräen sinä. Voräerbunä «rbultsn bitos Oivisonsn in
svdr vermebrtem Nasse Nutsriul, unä äis ^«-ioesàsêê
kamäoi/tü Oàro/riâs à ?'iios Kau/rb/uariier spriebt äa-
kür, äuss äsr britisobs kremier seinen Lobn niebt müssixsr-
weiss an äiese disberixe Rvdvukront Avsuuät bade.

à äer «üäiio/,e?z O«t/ro»ik buben äis ^vbssnkräkte xn
àer präveräive» Nittiow Aepe» äe» krüc/liem/eo^?/ vo«
?Vttpirm uusAsbolt. Ous Outernebmen erinnert sturk an äie
Lommerokksnsivs äer Osutsoben ssSAen äis «kusebo von
Kursk» vor einem äubre, ubAsssbsn äuvon, äuss sin krs-
stissserkolA uueb äem bulle von Lsbustopol äen binäruek
einer sebveren blieäerluAs miläsrn könnte^ >Vie sebvsr
äie Xri?«sc/ä«ppe ASwertet vsräsn muss, ersisbt man niebt
nur aus äen kusssnmsläunAen, svnäsrn noeb äontliober
uns äsr äentsebsn Darstellung. Ois einen sagen: ää bbä
äeuisoüe Kote, 62 666 (?6/a«ps«e — ä. ü. 8666 t/ebrb/^e-
biiebs«e, äie Oonstunxu erreiobtsn, äuxu gsruäexu nnkues-
bur viel erbeutetes nnä xsrstörtss Nutsriul. Ois Oeutsebsn
sagen, äuss äie bluebbut äie Ltuät gsränmt tinä sieb uuk
äem Obersonss neu xur Vertsiäigung gesetxt, 118 999
Nunn, in äis siobsrs. kontinsntuls /^nne übsrgsknbrt vor-
äen sei. Lolebs Nsläungsuntersebisäe sinä vubrbukt stau-
nensvort.

lim äsn 16. Nui berum steigerte sieb äis Nervosität bis
uuk sinsn kunkt, äsr vermuten liess, «es könne zsâv» No-
ment» nnä «ullsntbulbsn» losgsben. Lieberes war niebt xn
sagen, /»äessew à'àâ /est, às äie attàte 5«/àa//e à^«Ari// ASAe» äie âàsà» ôeKà/abâe» unkgsnomnren
buben, u. u. x/er/en äie be««ou.-er/>'e, unä äuss sieb äie
àeutsebe äugävukke in ssbr verlustrsieben künipksn xur
Vertsiäigung äieser boebviobtigen bubriksn stellen musste.



In der Nacht vom letzten Samstag auf den Sonntag ereignete sich im Bahnhof Wädenswii ein schweres Eisen-

bahnunglück, bei welchem ein Toter und zwei Schwerverletzte zu beklagen sind. Unsere Bilder zeigen: Dit

Trümmer des Postwagens, der völlig demoliert wurde. Die eingedrückte und schwer beschädigte Lokomotive,

Wie durch ein Wunder blieben die Führer der Lokomotive unverletzt

)ben: Die Zürcher Young Fellows, die
m letzten Herbst gegen Young Boys Bern
ri der Bundesstadt 7:1 siegten, mussten
ïtzt in Zürich die Revanche der Berner
rieben, indem diese in Zürich mit 4:1
'oren über die Zürcher siegten.-Rechts:
Die Aufräumungsarbeiten in Schaffhausen
ind in vollem Gange. Die Gesamtschaden-
umme, die vom Regierungsrat bekannt-
legeben wurde, beläuft sich auf rund

35 Millionen Franken

Dieser Tage hat das erste Segelflugzeug, das in der Schweiz
ils Exportgut konstruiert wurde, die Werft verlassen. Der
Moswey III", das modernste Hochleistungssegelflugzeug wurde

nach Schweden exportiert

In Luzern führte die freisinnig-demokratische Partei der Schweiz ihre DelegiertenVersamm
durch und feierte gleichzeitig das 50 jährige Bestehen. Die Tagung wurde durch Nationalrat Dr.

(ganz links), Stadtpräsidenf von Luzern, geleitet. Ferner erkennt'man von links nach rechts ""
Präsident Dr. Stampfli, Bundesrat Kobelt, alt Bundesrat Dr. Meyer und alt Bundesrat Bau

!n cter knockt vom letzten 8ams!ag auf clea 8c>nntog ereignete sick im Laknkaf >Väciens>vii ein sckverez tizen-

boknunglück, bei welcbsm ein lots,- und Zwei Scbwsrvsrlstzts Zu beklagen sind. Unsere bildsr zeigen- Dii
"krümmer des kostwogens, der völlig demoliert wurde. Oie eingedrückte und sckwer bescbädigte kokomà

Wie durrk ein Wunder blieben die kübrer der kokomotive unverletzt

)ben: Oie ^ürcker Voung rsilovs, aie
m letzten I-Isrbst gegen Voung bo/z kern
n der bundssstodt 7:1 siegten, mussten
etzt in Tllricb die bevancks der kernsr
rieben, indem diese in ^llricb mit 4:1
oren über die ^vrcber siegten.-beckts:

>is ^ufräumungsorbsiten in Zcbassbousen
ind in vollem Longs. Ois Lssamtsckoden-
umms, die vom begisrungsrot bekannt-
gegeben wurde, belauft sicb auf rund

25 tvtillionsn kranken

Ziessr 'sage bat das erste Zegslklugzsug, dos in der 5ckweiz
ils kxportgut konstruiert wurde, die Werft verlassen. Oer
lvtosws/ III", das modernste l-iockleistungssegs>flugzsug wurde

nacb Zckwsden exportiert

in kuzsrn fükrte die freislnnig-demokratiscbe Kartei der Scbweiz ibre Oelegiertenversamw^
dvrcb und feierte gieicbzeitig dos 5V jäkrigs bestellen. Oie Tagung wurde durcb blationolrat l?r.

(ganz links), 5tadtpräsidsnt von kuzern, geleitet, kernsr erkennt man von links nacb recbts ^Präsident Or. Ztompfli, bundesrot Kobelt, alt bundssrat Or. tvts/sr und alt bundesrat bov
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Oben links: Zu den neuen Waffen der Invasion gehören auch die britischen
Anti-Tankwerfer, die bei den Landungen auf Sizilien und Italien erstmals
erprobt wurden. Sie sollen auf kurze Distanzen mit den stärksten Panzerungen
fertig werden. - Oben rechts: Der „Schwimm-Volkswagen", der als der
geländegängigste Wagen der deutschen Wehrmacht bezeichnet wird, ist nun
auch im Atlantikwall eingesetzt. Dieser Wagen ist für besonders gefährliche,
schnelles Handeln erfordernde Aktionen der bewaffneten Aufklärung Yor-
gesehen. - Links: London meldete am 6. Mai die Zerstörung des Staudamms
von Pescara, durch dessen Elektrizitätswerk Rom zum Teil versorgt wird.
Im Funkbild sehen wir den Pescara-Staudamm, vor der Bombardierung. Er
soll nach britischen Meldungen nun an mehreren Stellen geborsten sein

Eine seltene Aufnahme aus dem Atlantik wurde funkentelegraphisch vermittelt. Ein deutsches
Unterseeboot, das im Feuer von Geschützsalven liegt, wird plötzlich durch ein Lufttorpedo
getroffen. Mitten entzwei birst das U-Boot, dessen Besatzung nur zum Teil gerettet werden konnte
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Oben links: ^u den neuen Waffen der invasion geboren aucb die britiscbsn
^nti-l'onkwerssr, dis bei den kondungen ouf Ziiilisn und Italien erstmals
erprobt wurden. 5is sollen auf Kurie Distanzen mit clen stärksten Sanierungen
fertig werden. - Oben rscbts: Der „Zcbwimm-Volkswogen", clsr als cler
geländegängigste Wogen cisr dsutscbsn Webrmacbt beisicbnet wird, ist nun
avcb im ^tlantikwall singesstit. visser Wagen ist für besonders gefäbrlicbe,
scknslles tdandsln erfordernde Aktionen der bewaffneten Aufklärung vor-
gsssksn. - kinks: kondon melästs am à. tvtai äis Zerstörung äes 8taudamms
von Lsscara, durcb äesssn LIektriiitätswsrk Lom ium 1sil versorgt wird.
Im bunkbild ssbsn wir äen ?escara-8taudomm, vor der Lombardierung- Lr
zoll nock britiscksn tvtsldungsn nun an mskrsrsn Ztsllen geborsten sein

dine seltene /^utnanme aus ciem Atlantik ^uras funkentslegrapniscn vermittelt. din aeutscnes
Unterseeboot- dos im Issuer von Lssckvtisolvsn liegt, wird plötilick durcb ein busttorpsdo
getroffen- Bitten sntiwei birst das v-koot- dessen kesatiung nur ium "feil gerettet werden konnte
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Schon seit geraumer Zeit hat sich auf dem fernöstlichen

Kriegsschauplatz eine Wendung vollzogen. An die Stelle der
explosionsartigen Ausdehnung der japanischen Offensive ist eine
etwas langsamere, aber zähe Gegenoffensive der Amerikaner
und Australier getreten, die sich in Form einer Zangenbewegung
gegen das japanische Reich zu bewegt.

Der südliche Zangenarm hat Neuguinea erreicht, während
der nördliche über die Alëuten herüber greift und nun nach
der Eroberung der letzten japanischen Stützpunkte daselbst,
nämlich der Inseln Kiska und Atu, offenbar im Begriff steht,
eine von Kamtschatka bis Hokkaido reichende Inselguirlande
zu erfassen. Diese Inselkette wird die Kurilen genannt (ja-
panisch Chisima). Mit der Besitzergreifung dieser Inseln wären
die Amerikaner ihren Gegnern bedenklich näher gerückt und
ständen hart vor den Toren des Kernlandes. Bereits hörte man
von einem Bombardement der nördlichsten dieser Inseln, der
Insel Paramuschir.

Bei den Kurilen handelt es sich um über 30 Inseln. Die
grösste heisst Yeterofu; sie ist 180 km lang und 40 km breit.
Der ganze Archipel umfasst 16 000 qkm.

Ausser seiner strategischen Lage als gefährliches « Sprung-
brett » gegen das Kernland Japan zu dienen, kommt dem Ar-
chipel nur geringe Bedeutung zu. Die Inseln sind nur spärlich
bewohnt. Im Sommer lockt die Hochseefischerei zahlreiche
Fischer herbei. Einige Japaner haben dort als Wächter und
Vertreter der Fischereigesellschaften ständigen Wohnsitz. Ferner
finden wir auf der südlichen Insel Shikotan die Reste der söge-
nanten Kurilen-Ainos, etwa 1500 Seelen. Die Ainos gehören zu
dem Volkstum der Altsibirier. Trotz der Fürsorge der Japaner
scheinen die Kurilen-Ainos, besonders infolge Krankheiten, dem

Untergange geweiht zu sein.

Die Kurilen wurden 1875 durch Japan erworben, und zwar
durch Tausch. Russland trat die Inseln ab und erhielt damals
den südlichen Teil von Sachalin, den es übrigens nach dem

Kriege von 1905 wieder an Japan verloren hat.
Die Kurilen breiten sich vom 43. bis 50. ° n. Br. und vom

145. bis 156. ° östl. L. aus. Sie bilden einen guirlandenähnlichen
Bogen von 1270 km Länge und schliessen das durchschnittlich
840. m tiefe Meer gegen den Stillen Ozean ab. Erst jenseits der

Inselgruppe stürzt dann der asiatische Festlandssockel mehrere
tausend Meter in die Tiefe ab. Das Klima ist rauh und unwirt-
lieh, viel rauher, als man der geographischen Breite nach glau-
ben könnte. Fast beständig ist die Gegend von einem Nebel-
scüleier bedeckt; heftige Stürme und reissende Meeresströmun-
gen umtoben die Inseln. Aus dem Bering-Meer schleicht der
ostasiatischen Küste entlang eine kalte Meeresströmung, der

Kurilenstrom.
Die Kurilen sind ganz vulkanischen Ursprungs. Es gibt noch

heute tätige Vulkane. Der höchste Punkt, der Alaid, erreicht
eine Höhe von 2332 m. Das Klima ist feucht und subpolar. Die

Vegetation ist jedoch besonders im Süden reich entwickelt. Es

gibt nicht nur Birken, Erlendickicht und Föhrengestrüpp, son-

dern auch Pappeln, Eichen, Ahorn, Sahlweiden, Eberesche und

bis 4 m hohe Kräuter.
Auf den Kurilen werden Pelztiere gejagt. Es gibt Wölfe,

Zobel, Biber, See- und Fischotter, besonders auch Schwarz- und

Silberfüchse. In den Bergwerken werden Kupfer, Eisen, Schwe-

fei und Salmiak gewonnen. Die südlichste Insel Shikotan dient
als Walfischfangstation. J.
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Vorausgeschickt: Politisch; neutaal^

ten Politikern (dazwischen finden wir mm
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gSe Reklame! dfe es jemals gegeben hat
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SS%bteUt oïe/Sfin Ä
uns aue, ou s getrieben und nun har-
reïwTr da

zusammtngekauert und warten

S den SÄ,-* wfeTsklaven^in den Kriegsstaaten über

den schon blutenden nackten Körper os-

**Ein*GebrüTvon Hurra und Bravo kann

diese Leute, die weiter von einer lnvasmn

sprechen, nicht darum, ^Lage eine entschlossene Dienste
men muss, wohl aber, weil s ^ Tode
der Propaganda die

das schon ge-
hetzen! Wie lange hat doch

_ flössen,
dauert? Gut drei Jahr ^te und
dass fast Tag für Tag Agentur'° ^telbar
Radioreden eine Invasion als^nm ^bevorstehend ankunden. Man erm ^ ^
noch an die letzten Schlage

^ Vor-
Blätter fallen! Weng*„de H!

SräJidTü! Letzte Vorbereitungen! Der

Wir Menschen schaden un g^dern zu

ohne leider etwas am Krieg
^

können. Aber eines h°nne Nerven
Jeder Hiobsbotschaft dm unser^^ ^

schwächen will, den Rucken
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Sckon seit geraumer Beit kst «ick aul dem lsrnästlicken

Krisgssckauplst? eins IVsndung vollzogen. ^.n die Stelle der
explosionsartigen ^usdsknung der jspsniscksn Otlsnsive ist sine
etwas langsamere, aber ?.äks Llsgsnollsnsivs der Amerikaner
und Australier getreten, die sick in Borm einer Tangenbewsgung
gegen <Zss jspaniscks Rsick z:u bewegt.

Oer südlieks Bsngsnsrm bat Neuguinea srrsickt, wäkrsnd
der nördlicks über die bleuten bsrübsr greilt unâ nun nsck
âer Eroberung âer letzten jspsniscksn Stützpunkts âsselbst,
nämlick âer Inseln Kisks unâ ^tu, olksnbsr im kZsgrikk stebt,
sine von Ksmtsckatka bis Hokkaido rsicksnde Inselguirlanâs
?u erlassen. Oiese Inselkette wirâ âis Kurilen genannt (ja-
psniscb Lkisima). Mit âer Besit^ergreilung âisssr Inseln wären
âie Amerikaner ikrsn Qsgnsrn bsâenklick näksr gerückt unâ
ständen bsrt vor âen Boren des Ksrnlsndes. Bereits körte man
von einem Bombardement âer nörälickstsn âisser Inseln, âer
Insel Rsrsmusckir.

Sei äsn Kurilen kanâslt es sick um über 30 Inseln, vis
grösste keisst Vstsrolu; sie ist 180 km lang unâ 40 km breit,
ver gsn^e àckipsl umlssst 16 000 <zkm.

Ausser ssiner strstsgiscksn vage als gslükrlickss -, Sprung-
brett - gegen âss Ksrnlsnd dapsn ?u âiensn, kommt dem ^r-
ckipsl nur geringe Bedeutung ?u. Ois Inseln sinâ nur spärliek
bewoknt. Im Sommer lockt âis Kockseskiscksrei ssklrsicke
Biscker ksrbsi. Binige Japaner kaben âort als IVäcktsr unâ
Vertreter âer Biscksrsigsssllsckslten ständigen tVoknsiìs. Berner
linden wir sul der südlicken Insel Skikotsn die Rests der söge-
nsntsn Kurilen-^inos, etwa 1500 Seelen. Ois ^.inos gskörsn?u
dem Volkstum der ^.ltsibirisr. Brots der Bürsorgs der Ispsner
scksinsn die Kuri1sn-^.inos, besonders inkolgs Krankkeiten, dem

Untergänge gswsikt su sein.

Oie Kurilen wurden 187S durck dspsn erworben, und ?.v/àt
durck Bsusck. Russlsnd trat die Inseln ab und srkielt damals
den südlicken Beil von Sackslin, den es übrigens nsck dem

Kriegs von 1905 wieder an dspan verloren kst.
vie Xurilen. dreiten sick vom 43. dis 50. ^ n. Vr. unâ vom

146. bis 156. 6 östl. O. aus. Sie bilden einen guirlsndsnäknlicken
Bogen von 1270 km Bänge und sckliessen das durckscknittlick
840. m tiete Meer gegen den Stillen L>?ssn ab. Brst jenseits der

Inselgruppe stürst dann der ssistlseke Bestlsndssocksl mskrers
tausend Meter in die Biels ab. Oas Klima ist rsuk und unvvirt-
lick, viel rsuker, als man der geograpkiseken Breite nsck glsu-
bsn könnte. Bast beständig ist die Liegend von einem Rebel-
sckleier bedeckt; ksltigs Stürme und rsissende Mssrssströmun-
gen umtoben die Inseln, áus dem Lering-Mesr sckleickt der

ostssistiscksn Küste entlang eins kalte Meeresströmung, der

Kurilsnstrom.
Oie Kurilen sind gsns vulksniscksn Ursprungs. Bs gibt nock

beute tätige Vulkans. Oer köckste Runkt, der ^lsid, erreickt
eins Blöke von 2332 m. Oàs Klima ist lsuckt und subpolar, vie

Vegetation ist jedock besonders im Süden reick entwickelt. Ls

gibt nickt nur Birken, Brlendickickt und Bökrsngsstrüpp, son-

dern auck Bappsln, Kicken, ákorn, Saklwsidsn, Bderescke and

bis 4 m Koks Kräuter.
/tut den Kurilen werden Rentiere gejagt. Bs gibt IVölke,

Bobsl, Biber, See- und Bisckottsr, besonders suek Lckwsr?- und

Silbsrlückss. In den Bergwerken werden Kupksr, Bisen, Sckve-
lel und Salmiak gewonnen. Ois südlicksts Insel Skikotsn dient
als IVslliscklangststion. 7.
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As7te Râme^ dieses jemals segeben kat

àâer^an à^àscke^ ^uns sus, ou s àrisbsn und nun Kar-
renâda^ammîn^^
'.Z à »-m-».. à "M
^^à^Sklavsn^in den Krlsgsstsatsn über

den sckon blutenden nackten Körper os-

^ä^OebrW^von Hurra und Bravo kann

diese Beute, die weiter ^^sprecksn. nickt darum. ^^.1 man

Bags eins sntscklosssns pzisnsts
men muss, wokl aber, ^rl s ^ -rode
der Bropaganda à sckon s-'
ketten! V/is lange ^° sind vsrllosssn.
dauert? Lut ârer dakr ^ und
dass last Bag kür Bag ^snwrb
Radloreden eine Invs^on

als unm ^
devorstsksnd ankundsm Msn sr^^^^
nock an die letzten ktm Vor-
Mütter lallen! lâen à Mar^.^à B!

^ Mu?d°"v! Betà Vorbereitungen! Oer

V/ir Msnscken scksdsn un ändern
okns leider etwas sm Kineg^
können, ábsr eines ^onns klsrven

deder Klobsbotsskatt àe unss^^ ^
sckwäcksn will, den Rucken
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